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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Schienenfahrzeug  mit 
Drehgestellen,  mit  den  Merkmalen  des  Oberbegriffs  des 
Anspruchs  1  . 

Solche  Schienenfahrzeuge  sind  bekannt. 
Der  Gradient  der  Luftfederkennlinien  kann  durch 

Zusatzvolumina  verändert  werden,  die  in  Form  von 
Behältern  über  Leitungen  mit  dem  jeweiligen  Balg  ver- 
bunden  sind,  oder  durch  entsprechende  konstruktive 
Gestaltung  der  Balgplatte  oder  Federauflage  geschaffen 
werden  (vgl.  Hanneforth,  Fischer;  Laufwerke,  Berlin 
1986). 

Beide  Bälge  eines  Drehgestells  sind  üblicherweise 
über  ein  Differenzdruckventil  (DE-AS  10  88  086)  mitein- 
ander  verbunden,  um  das  Auftreten  unzulässiger  Rad- 
lastunterschiede  bei  einseitigem  Druckverlust  zu 
verhindern,  wobei  die  bei  Bogenfahrt  auftretenden 
Druckunterschiede  zwischen  bogeninnerem  und  bogen- 
äußerem  Luftfederbalg  jedoch  zugelassen  sind.  Eine 
wünschenswerte  Steigerung  des  bogenäußeren  Drucks 
würde  eine  Außerkraftsetzung  der  Sicherheitsfunktion 
des  Differenzdruckventils  erfordern. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  die  Sekundärfederung 
entsprechend  vorbestimmter  Kennziffern  regelbar  zu 
machen  und  durch  eine  Beeinflussung  des  Federvolu- 
mens  den  bei  unausgeglichenen  Querbeschleunigun- 
gen  auftretenden  Wankbewegungen  durch  eine 
Asymmetrie  der  Abstützcharakteristik  entgegenzuwir- 
ken. 

Diese  Aufgabe  wird  mit  den  im  kennzeichnenden 
Teil  des  Anspruchs  1  genannten  Merkmalen  gelöst.  Fort- 
bildungen  und  besondere  Ausführungen  der  Erfindung 
sind  in  den  weiteren  Ansprüchen  umfaßt. 

Erfindungsgemäß  sind  den  Torusbälgen  eines 
Drehgestells  mit  Luftfederung  als  Sekundärfederung 
Zusatzvolumina  zugeordnet,  wobei  zwischen  den  Torus- 
bälgen  und  den  Zusatzvolumina  Dreiwegeventile  ange- 
ordnet  sind. 

Über  die  Dreiwegeventile  können  die  Zusatzvolu- 
mina  vom  zugehörigen  Torusbalg  getrennt  und  gleich- 
zeitig  dem  zweiten  Torusbalg  des  Drehgestells  über  eine 
Verbindungsleitung  zugeschaltet  werden. 

Das  Dreiwegeventil  wird  vorteilhafterweise  über  ein 
Gestänge  betätigt,  wobei  es  so  ausgeführt  sein  kann, 
daß  es  die  Relativbewegungen  des  Wagenkastens  quer 
zum  Drehgestellrahmen  überträgt.  Dabei  ist  es  sinnvoll, 
wenn  Gestänge  und  Ventilcharakteristik  einen  einstell- 
baren  Totweg  ermöglichen.  Das  Gestänge  kann  hierbei 
zum  Beispiel  unmittelbar  auf  das  Küken  des  Ventils  wir- 
ken. 

Die  Zusatzvolumina  sind  entweder  in  zuschaltbaren 
Druckbehältern  oder  in  zuschaltbaren  Hohlräumen  im 
Wagenkasten  oder  im  Drehgestell  angeordnet. 

Im  Folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  von  Zeich- 
nungen  beispielhaft  näher  beschrieben.  Dabei  zeigen: 

Fig.  1)  eine  schematische  Darstellung  der  Sekun- 
därfederung  eines  Schienenfahrzeugs  bei 
der  Geradeausfahrt; 

Fig.  2)  eine  schematische  Darstellung  der  Sekun- 
5  därfederung  eines  Schienenfahrzeugs  bei 

der  Bogenfahrt. 

Die  Sekundärfederung  gemäß  Fig.  1  und  Fig.  2, 
bestehend  aus  als  Torusbälgen  2,  3  mit  angeschlosse- 

10  nen  Zusatzvolumina  6,  7  ausgeführter  Luftfederung,  ist 
in  üblicher  Weise  zwischen  Drehgestell  und  Wagenka- 
sten  angeordnet.  Die  Torusbälge  2,  3  sind  untereinander 
durch  eine  Leitung  10  verbunden,  wobei  ein  Differenz- 
druckventil  1  als  Sicherung  gegen  zu  großen  Druckabfall 

15  eines  Torusbalges  2,  3  zwischengeschaltet  ist.  Die 
Torusbälge  2,  3  sind  über  weitere  Leitungen  11,  12  mit 
Zusatzvolumina  6,  7  verbunden,  die  in  Druckbehältern 
oder  Hohlräumen  des  Schienenfahrzeugs  angeordnet 
sein  können.  Zwischen  den  Torusbälgen  2,  3  und  den 

20  Zusatzvolumina  6,  7  sind  Dreiwegeventile  4,  5  angeord- 
net,  wobei  sich  eine  weitere  Leitung  17  zwischen  den 
beiden  Dreiwegeventilen  4,  5  befindet.  Die  Dreiwege- 
ventile  4,  5  sind  über  ein  Gestänge  8  am  Wagenkasten 
9  angelenkt,  wobei  mittels  des  Gestänges  8  bestimmte 

25  Wege  der  Dreiwegeventile  4,  5  freigegeben,  bzw. 
gesperrt  werden,  indem  durch  das  Gestänge  8  das 
Küken  im  Ventil  gedreht  wird.  Durch  entsprechende 
Anordnungen  der  Durchflußöffnungen  oder  durch  ein 
vorgesehenes  Spiel  des  Gestänges  kann  ein  Totweg 

30  definiert  werden.  Die  Torusbälge  sind  in  üblicher  Weise 
über  Anschlußleitungen  13,  14  mit  einer  DrucWuftversor- 
gung  verbunden. 

Bei  der  Geradeausfahrt  gemäß  Fig.  1  sind  die  zuge- 
hörigen  Zusatzvolumina  6,  7  den  Torusbälgen  2,  3  zuge- 

35  schaltet.  Die  Dreiwegeventile  4,  5  sperren  die  Leitung  1  7, 
die  sie  miteinander  verbindet.  In  der  Bogenfahrt  gemäß 
Fig.  2  dagegen  lenkt  der  Wagenkasten  9  gegenüber  dem 
Drehgestell  aus  und  das  Gestänge  8  betätigt  die  Drei- 
wegeventile  4,  5  derart,  daß  das  Zusatzvolumen  6  von 

40  dem  Torusbalg  2  abgekoppelt  wird,  in  dessen  Richtung 
die  Querbeschleunigung  aq  wirkt.  Gleichzeitig  wird  die 
Leitung  1  7  zwischen  den  Dreiwegeventilen  4,  5  geöffnet, 
so  daß  nun  beide  Zusatzvolumina  6,  7  mit  dem  anderen 
Torusbalg  3  zusammengeschlossen  sind. 

45 
Patentansprüche 

1.  Schienenfahrzeug  mit  Drehgestellen,  mit  Primär- 
und  Sekundärfederung,  wobei  die  Sekundärfede- 

50  rung  eine  Luftfederung  ist  und  die  Luftfedern  als 
Torusbälge  (2,  3)  mit  über  Leitungen  zugeordneten 
Zusatzvolumina  (6,  7)  ausgeführt  sind, 
und  wobei  die  Luftfedern  über  ein  Differenzdruck- 
ventil  (1)  miteinander  verbunden  sind, 

55  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zwischen  den  Torusbälgen  (2,  3)  und  den 
Zusatzvolumina  (6,  7)  Dreiwegeventile  (4,  5)  ange- 
ordnet  sind. 
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2.  Schienenfahrzeug  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  jeweils  über  ein  Dreiwegeventil  (5)  das  Zusatz- 
volumen  (6)  vom  zugehörigen  Torusbalg  (2) 
getrennt  und  gleichzeitig  dem  zweiten  Torusbalg  (3) 
des  Drehgestells  über  eine  Verbindungsleitung  (17) 
zugeschaltet  werden  kann. 

3.  Schienenfahrzeug  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Dreiwegeventile  (4,  5)  über  Gestänge  (8) 
betätigt  werden. 

4.  Schienenfahrzeug  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Gestänge  (8)  die  Relativbewegungen  des 
Wagenkastens  (9)  quer  zum  Drehgestellrahmen 
überträgt. 

5.  Schienenfahrzeug  nach  Anspruch  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  Gestänge  (8)  und  Ventilcharakteristik  einen  ein- 
stellbaren  Totweg  ermöglichen. 

6.  Schienenfahrzeug  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Zusatzvolumina  (6,  7)  in  zuschaltbaren 
Druckbehältern  angeordnet  sind. 

7.  Schienenfahrzeug  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Zusatzvolumina  (6,  7)  in  zuschaltbaren 
Hohlräumen  im  Wagenkasten  oder  im  Drehgestell 
angeordnet  sind. 

Claims 

1.  Railway  vehicle  with  bogies,  with  primary  and  sec- 
ondary  Suspension,  wherein  the  secondary  Suspen- 
sion  is  an  air  Suspension  and  the  air  Springs  are 
designed  as  toroidal  bellows  (2,  3)  with  auxiliary  vol- 
umes  (6,  7)  associated  therewith  by  means  of  pipe- 
lines, 
and  wherein  the  air  Springs  are  connected  to  one 
another  by  means  of  a  differential  pressure  valve  (1), 
characterized  in  that  three-way  valves  (4,  5)  are  dis- 
posed  between  the  toroidal  bellows  (2,  3)  and  the 
auxiliary  volumes  (6,  7). 

2.  Railway  vehicle  according  to  Claim  1  , 
characterized  in  that  in  each  case  by  means  of  a 
three-way  valve  (5)  the  auxiliary  volume  (6)  may  be 
separated  from  the  associated  toroidal  bellows  (2) 
and  simultaneously  be  connected  to  the  second 
toroidal  bellows  (3)  of  the  bogie  by  means  of  a  con- 
necting  pipeline  (17). 

3.  Railway  vehicle  according  to  Claim  1  , 
characterized  in  that  the  three-way  valves  (4,  5)  are 
operated  by  means  of  a  linkage  of  rods  (8). 

5  4.  Railway  vehicle  according  to  Claim  3, 
characterized  in  that  the  linkage  of  rods  (8)  transmits 
the  relative  movements  of  the  wagon  body  (9)  trans- 
versely  to  the  bogie  frame. 

10  5.  Railway  vehicle  according  to  Claim  4, 
characterized  in  that  the  linkage  of  rods  (8)  and  the 
valve  characteristic  permit  an  adjustable  lost  motion. 

6.  Railway  vehicle  according  to  Claim  1  , 
15  characterized  in  that  the  auxiliary  volumes  (6,  7)  are 

disposed  in  connectible  pressure  tanks. 

7.  Railway  vehicle  according  to  Claim  1  , 
characterized  in  that  the  auxiliary  volumes  (6,  7)  are 

20  disposed  in  connectible  cavities  in  the  wagon  body 
or  in  the  bogie. 

Revendications 

25  1  .  Vehicule  ferroviaire  avec  bogies,  avec  une  Suspen- 
sion  primaire  et  une  Suspension  secondaire,  oü  la 
Suspension  secondaire  est  une  Suspension  pneu- 
matique,  et  les  ressorts  pneumatiques  sont  congus 
comme  des  diaphragmes  toriques  (2,  3),  ayant  des 

30  volumes  additionnels  (6,  7),  qui  communiquent  par 
l'intermediaire  de  conduites, 

les  ressorts  pneumatiques  communiquant 
Tun  avec  l'autre  par  l'intermediaire  d'une  vanne  de 
pression  differentielle  (1),  caracterise  en  ce  que  des 

35  vannes  ä  trois  voies  (4,  5)  sont  disposees  entre  les 
diaphragmes  toriques  (2,  3)  et  les  volumes  addition- 
nels  (6,  7). 

2.  Vehicule  ferroviaire  selon  la  revendication  1  ,  carac- 
40  terise  en  ce  que  le  volume  additionnel  (6)  est  separe 

du  diaphragme  torique  correspondant  (2)  par  une 
vanne  ä  trois  voies  (5),  tout  en  pouvant  etre  con- 
necte  au  deuxieme  diaphragme  torique  (3)  du  bogie 
par  l'intermediaire  d'une  ligne  de  connexion  (17). 

45 
3.  Vehicule  ferroviaire  selon  la  revendication  1  ,  carac- 

terise  en  ce  que  les  vannes  ä  trois  voies  (4,  5)  sont 
manoeuvrees  par  une  tringlerie  (8). 

so  4.  Vehicule  ferroviaire  selon  la  revendication  3,  carac- 
terise  en  ce  que  la  tringlerie  (8)  transmet  les  mou- 
vements  relatifs  de  la  caisse  (9)  de  la  voiture 
transversal  ement  au  chässis  de  bogie. 

55  5.  Vehicule  ferroviaire  selon  la  revendication  4,  carac- 
terise  en  ce  que  la  tringlerie  (8)  et  les  caracteristi- 
ques  des  vannes  autorisent  un  parcours  mort, 
reglable. 

3 
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6.  Vehicule  ferroviaire  selon  la  revendication  1  ,  carac- 
terise  en  ce  que  les  volumes  additionnels  (6,  7)  sont 
disposes  dans  des  recipients  sous  pression  pouvant 
etre  connectes. 

5 
7.  Vehicule  ferroviaire  selon  la  revendication  1  ,  carac- 

terise  en  ce  que  les  volumes  additionnels  (6,  7)  sont 
disposes  dans  des  espaces  creux,  pouvant  etre 
connectes,  amenages  dans  la  caisse  de  la  voiture 
ou  dans  le  bogie.  10 
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